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1. Vorbemerkung 
 
Gemäß § 38 Abs. 1 der Kommunalhaushaltsverordnung für das Land Nordrhein-West -
falen (KomHVO NRW) hat die Kommune zum Schluss eines Haushaltsjahres einen 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung zu 
erstellen. Diesem Jahresabschluss ist ein Lagebericht nach § 49 KomHVO NRW bei -
zufügen.  
 
Der Lagebericht soll einen Überblick über die wichtigen Ergebnisse des Jahresab -
schlusses und Rechenschaft über die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen Jahr ge -
ben und so gefasst werden, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags - und Finanzlage der Kommune vermittelt 
wird. Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, auch solcher, die nach Schluss des 
Haushaltsjahres eingetreten sind, ist zu berichten. Außerdem hat der Lagebericht eine 
ausgewogene und umfassende, dem Umfang der kommunalen Aufgabenerfüllung ent -
sprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Schulden-, Ertrags - 
und Finanzlage der Kommune zu enthalten. In die Analyse sollen die produktorientier -
ten Ziele und Kennzahlen, soweit sie bedeutsam für das Bild der Vermögens-, Schul -
den-, Ertrags - und Finanzlage der Kommune sind, einbezogen und unter Bezugnahme 
auf die im Jahresabschluss enthaltenen Ergebnisse erläutert werden. Auch ist auf die 
Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der Kommune einzugehen, außer -
dem sind zu Grunde liegende Annahmen anzugeben. 
 

2. Allgemeines 
 
Die Gemeinde Schalksmühle muss im neunzehnten Jahr der Umstellung der gemeind -
lichen Haushaltswirtschaft auf das Neue Kommunale Finanzmanagement (NKF) auf 
ein Jahr 2025 zurückblicken, in dem aufgrund verbesserter Gewerbesteuererträge 
zwar erneut kein Haushaltsausgleich erreicht werden konnte, das Jahresergebnis ge -
genüber dem Vorjahr jedoch deutlich positiver ausfiel. Während im Vorjahr ein Verlust 
von 4.816.781,29 € erwirtschaftet wurde, musste in 2025 ein Defizit von 
1.636.326,23 € ausgewiesen werden. Dieser Fehlbetrag stellt im Vergleich zum An -
satz der Ergebnisplanung von – 5.344.956,79 € (einschließlich der Ermächtigungs -
übertragungen von 2024 nach 2025 im Bereich der Aufwendungen in Höhe von 
770.226,79 €) ein Gesamtergebnis dar, das sogar um 3.708.630,56 € besser ausfällt. 
Dabei muss aber berücksichtigt werden, dass die konsumtiven Ermächtigungsübertra -
gungen nach 2026 i.H.v. 1.722.319,65 € auf sehr hohem Niveau gebildet wurden, die 
letztlich eine prognostizierte Verminderung des Eigenkapitals – nur zeitversetzt – zur 
Folge haben werden. 
 
Aufgrund einer Änderung der Betriebssatzung des Kommunalbetriebes Schalks -
mühle sind Ausführungen zur Nachhaltigkeit dieser eigenbetriebsähnlichen Einrich -
tung nicht notwendig. 
 

3. Vermögens - und Kapitalstruktur  
 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2025 beträgt 110.648.384,91 €. 
 
Die Vermögensstruktur ist durch das Anlagevermögen, insbesondere die Sachanla -
gen, geprägt; sie hat sich im Haushaltsjahr 2025 wie folgt entwickelt: 
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Auf der Passivseite stellt das Eigenkapital mit 47.104.618,82 € die größte Position dar; 
dies entspricht einer Eigenkapitalquote von 42,57 %. Das zum Bilanzstichtag ermittelte 
Eigenkapital ist der Saldo aus dem ermittelten Gesamtvermögen abzüglich Fremdka -
pital und Rückstellungen.  
 
Zwischen Eigenkapital und Schulden stehen die Sonderposten mit 28.762.825,24 € 
(25,99 %).  
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Die Rückstellungen zum 31.12.2025 belaufen sich auf 10.995.376,85 € und bilden da -
mit 9,94 % der Bilanzsumme. Bilanziert sind Pensions - und Beihilferückstellungen 
(9.750.458,00 €), Instandhaltungsrückstellungen (277.064,58 €) und sonstige Rück -
stellungen (967.854,27 €).  
 
Die Summe der Verbindlichkeiten beträgt 7.078.347,50 € (6,40 %), davon entfallen 
5.371.153,06 € auf Kredite für Investitionen sowie 1.477.262,44 € auf Verbindlichkei -
ten aus Lieferungen und Leistungen, Transferleistungen und sonstige Verbindlichkei -
ten (einschl. erhaltene Anzahlungen). Kredite zur Liquiditätssicherung wurden nur in 
Höhe der Abrufe der Mittel aus dem Landesprogramm „Gute Schule 2020“ in Höhe 
von 229.932,00 € dargestellt; diese bilanzielle Darstellung beruht auf einem Ministeri -
alerlass, weil diese Mittel ausschließlich für konsumtive Sanierungsmaßnahmen an 
der Grundschule Spormecke eingesetzt wurden.  
 
Rechnungsabgrenzungsposten wurden auf der Passivseite unter anderem für Fried -
hofsgebühren, Eintrittsgelder für Kulturveranstaltungen, Spenden für Flüchtlinge und 
insbesondere für Abwicklungen aus der Kanalnetzübertragung an den Ruhrverband 
gebildet. Insgesamt stellen die Rechnungsabgrenzungsposten von 16.707.216,50 € 
eine Quote von 15,10 % der Bilanzsumme dar.  
 
Das Ergebnis der Ergebnisrechnung zum 31.12.2025 weist einen Fehlbetrag von 
1.636.326,23 € aus (Vorjahr: ./. 4.816.781,29 €.). 
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4. Schuldenentwicklung einschl. Kredite zur Liquiditätssicherung 
 

 
 
Kredite zur Liquiditätssicherung wurden zum Bilanzstichtag 31.12.2025 nur im gerin -
gen Umfang (229.932,00 €) aufgrund der Mittel aus dem Landesprogramm „Gute 
Schule 2020“ dargestellt; die Investitionskredite haben sich auf 5.371.153,06 € vermin -
dert. 
 

5. Ertragslage 
 
Die Ergebnisrechnung der Gemeinde Schalksmühle für das Haushaltsjahr 2025 
schließt mit einem Defizit in Höhe von 1.636.326,23 € ab. Gegenüber dem Vorjahr mit 
einem Fehlbetrag von 4.816.781,29 € hat sich das Jahresergebnis damit deutlich ver -
bessert. Im Vergleich zur Ergebnisplanung 2025, die einschließlich der Ermächti -
gungsübertragungen von einem Fehlbetrag in Höhe von 5.344.956,79 € ausging, fällt 
das Ergebnis um 3.708.630,56 € günstiger aus. Ursächlich hierfür waren insbesondere 
höhere Gewerbesteuererträge sowie Entlastungen bei einzelnen Aufwandspositionen, 
unter anderem im Bereich der Kreisumlage. Zu berücksichtigen ist jedoch, dass kon -
sumtive Ermächtigungsübertragungen nach 2026 in Höhe von 1.722.319,65 € gebildet 
wurden, die die Haushaltswirtschaft der Folgejahre belasten werden. 
 

6. Finanzlage 
 
Die Finanzrechnung des Jahres 2025 schließt mit einer Veränderung des Bestandes 
an eigenen Finanzmitteln in Höhe von -4.927.700,14 € ab. 
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7. Produktziele 
 
Die Auswertung der Produktziele ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle: 
 

Produkt Bezeichnung Ziel Ziel erfüllt 

01 01 01 Politische Gremien und 
Personalrat 

Ausbau des Ratsinformationssystems 
und Einbindung der sachkundigen Bür -
ger/innen 

Ja 

01 01 01 Politische Gremien und 
Personalrat 

Umfassende und rechtzeitige Unter-
stützung und Beratung der politischen 
Gremien 

Ja 

01 01 01 Politische Gremien und 
Personalrat 

Optimierung des Sitzungsdienstes Ständiger Prozess 

01 02 01 Druckerei und  
Poststelle 

Tagesaktuelle Versendung der Aus -
gangspost 

Ja  

01 02 01 Druckerei und  
Poststelle 

Optimierung der Sachkosten für Porto, 
Kopien, Büromaterial und Papier 

Ständiger Prozess 

01 02 02 Bauhof Wirtschaftliche, termingerechte und zü- 

gige Abwicklung der bereitzustellenden 
Leistungen für die Kommune 

Ja  

01 02 03 Zentrale Dienste für die 
Gesamtverwaltung 

Modernisierung des Rathausinventars 
unter Berücksichtigung arbeitsrechtli -
cher Bestimmungen und ergonomi -
scher Anforderungen insbesondere äl -
ter werdender Mitarbeiter/innen 

Ja 

01 02 03 Zentrale Dienste für die 
Gesamtverwaltung 

Sicherstellung des Arbeitsschutzes für 
die Mitarbeiter/innen der Gemeinde 
Schalksmühle durch technische Mittel 
und regelmäßige Arbeitsschutzunter -
weisungen 

Ja 

01 02 04 Kommunalarchiv Steigerung der öffentlichen Präsenz der 
Einrichtung 

Nein 

01 02 04 Kommunalarchiv Öffnung der Einrichtung einmal wö- 

chentlich sowie Beratung von Nutzern 
Nein 

01 02 04 Kommunalarchiv Akquise, Bewertung und Erschließung 
weiterer laufender Unterlagen aus der 
Gemeindeverwaltung Schalksmühle 

Ständiger Prozess 

01 02 04 Kommunalarchiv Einführung eines digitalen Langzeitar -
chivs  

In Arbeit 

01 02 04 Kommunalarchiv Intensivierung der Zusammenarbeit mit 
dem Heimat - und Geschichtsverein 

Ständiger Prozess 

01 03 01 Städtepartnerschaften Intensivierung der bestehenden Part -
nerschaften durch stärkere Einbindung 
von Vereinen und Schulen 

Nein 

01 03 01 Städtepartnerschaften Unterstützung beim Aufbau von neuen 
Partnerschaften (z.B. Schulpartner -
schaften) 

Nein 

01 04 01 Personalmanagement Erhöhung des Frauenanteils in höheren 
Besoldungs - und Entgeltgruppen 

Ständiger Prozess 
(gestiegen) 

01 05 01 Finanzmanagement und 
Energiecontrolling  

Langfristiger Haushaltsausgleich Nein  
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01 05 02 Zahlungsabwicklung und 
Vollstreckung  

Zeitnahe Realisierung der eigenen und 
fremden Forderungen 

Ja 

01 05 02 Zahlungsabwicklung und 
Vollstreckung 

Fristgerechte Begleichung von Verbind -
lichkeiten 

Ja 

01 05 02 Zahlungsabwicklung und 
Vollstreckung 

Abwicklung des gesamten Zahlungs -
verkehrs an jedem Arbeitstag 

Ja 

01 06 01 EDV und Telekommuni -
kation 

Stärkung der interkommunalen Zusam -
menarbeit im EDV-Bereich 

Ja 

01 06 01 EDV und Telekommuni -
kation 

Einführung eines Dokumentenmanage -
mentsystems bis 31.12.2019 

in Teilbereichen 

01 06 01 EDV und Telekommuni -
kation 

Reduzierung der Gesamtkosten für die 
Telekommunikation 

Ja 

01 07 01 Versicherungsangelegen -
heiten  

Jährliche Überprüfung der versicherten 
Risiken im Verhältnis zu den Versiche -
rungsprämien 

Ja 

01 07 01 Versicherungsangelegen -
heiten 

Beitragsrabatt in der Gebäude - und In -
ventarversicherung erreichen 

Nein 

01 08 01 An - und Verkauf von 
Grundstücken 

Sicherung des Flächenbedarfs für 
• Straßen - und Kanalbaumaßnah -

men 
• die Realisierung neuer Wohnbau - 

und Gewerbegebiete 
• sonstige öffentliche Investitions -

maßnahmen, für die Grundstücke 
Dritter benötigt werden 

Ständiger Prozess 

01 08 02 Grundstücks - und Gebäu -
demanagement  

Festlegung von Standards für Gebäude Ja  

01 08 02 Grundstücks - und Gebäu -
demanagement 

Erreichung der festgelegten Standards 
unter Berücksichtigung wirtschaftlicher 
Gesichtspunkte und Auslastung der 
Gebäude 

Ständiger Prozess 

02 01 01 Allgemeine Gefahrenab -
wehr und Prävention 

Aufrechterhaltung der öffentlichen Si -
cherheit und Ordnung, insbesondere 
Schutz der Bevölkerung, regelmäßige 
Präventionsarbeit 

Ja  

02 02 01 Gewerbe - und Gaststät -
tenangelegenheiten  

Gewerbeanzeigen und Erlaubnisse 
nach Vorliegen der erforderlichen Un-
terlagen innerhalb von 2 Arbeitstagen 
bearbeiten 

Ja 

02 03 01 Verkehrsangelegenheiten  Erhöhung der Verkehrssicherheit durch 
Prävention und Kontrolle; Weiterleitung 
von Anträgen der Bürgerschaft, Umset -
zung von Verkehrsanordnungen 

Ja  

02 04 01 Einwohnerangelegenhei -
ten  

Weiterentwicklung der Angebote des 
Bürger - und Kundenbüros, z.B. durch 
den Einsatz moderner Technik (E -
Government) 

Ständiger Prozess  

02 05 01 Personenstandsangele -
genheiten 

Zeitnahe Bearbeitung und Beratung in 
allen Personenstandsangelegenheiten, 
z.B. bei Geburten, Sterbefällen, Ehe -
schließungen 

Ja 
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02 05 01 Personenstandsangele -
genheiten  

Angebot „Ambiente-Trauungen“ an fle -
xiblen Terminen im Bauernhaus Wippe -
kühl 

Ja  

02 06 01 Statistik und Wahlen Stärkung des bürgerschaftlichen Enga -
gements bei Wahlen 

Ja 

02 06 01 Statistik und Wahlen Förderung von Maßnahmen zur Erhö- 

hung der Wahlbeteiligung 
Ja 

02 06 01 Statistik und Wahlen Beibehaltung der Präsentation von 
Wahlergebnissen am Wahlabend im 
Rathaus 

Ja 

02 07 01 Brand - und Katastrophen -
schutz  

Sicherung der Einsatzbereitschaft der 
freiwilligen Feuerwehr gemäß Brand -
schutzbedarfsplan 

Ja  

02 07 01 Brand - und Katastrophen -
schutz  

Stärkung des ehrenamtlichen Engage -
ments zur Erreichung der Sollstärke 

Ständiger Prozess 

02 07 01 Brand - und Katastrophen -
schutz  

Durchführung von Präventionsmaßnah -
men, z.B. Brandschutzerziehung in Kin -
dertageseinrichtungen und Schulen 

Ja 

03 01 03 Grundschule Spormecke Erhalten und Gestalten eines vorbildli -
chen Lernortes mit zeitgemäßen Rah -
menbedingungen und hoher Bindungs -
kraft für Schalksmühler Kinder unter 
Berücksichtigung des pädagogischen 
Konzeptes 

Ja  

03 01 03 Grundschule Spormecke Sicherstellung des Rechtsanspruchs 
auf Ganztagsbetreuung (Ziel: Versor -
gungsquote von 80 %) 

Ja 

03 01 04  Primusschule Erhalten und Gestalten eines vorbildli -
chen Lernortes mit zeitgemäßen Rah -
menbedingungen und hoher Bindungs -
kraft für Schalksmühler Kinder unter 
Berücksichtigung des besonderen pä- 

dagogischen Konzeptes 

Ja  

03 01 04  Primusschule Eine Übergangsquote vom Primar - in 
den Sekundarbereich I in Höhe von 
mindestens 90 % wird angestrebt. 

Ja 
 (98 %) 

03 01 04 Primusschule Sicherstellung des Rechtsanspruchs 
auf Ganztagsbetreuung (Ziel: Versor -
gungsquote von 80 %) 

 

03 02 01 Sonstige schulische Leis -
tungen  

Kindern mit sonderpädagogi -
schem/schulpsychologischen Unter -
stützungsbedarf wird durch Ursachen -
forschung unter Einbeziehung der El -
tern durch Zusammenarbeit mit exter -
nen Experten geholfen.  

Ja  

04 02 01 Ortsspezifische Kulturein -
richtungen 

Sponsoring aufbauen In Arbeit 

04 02 01 Ortsspezifische Kulturein -
richtungen 

Bürgerschaftliches Engagement ver-
stärkt einbeziehen 

Ja 
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04 02 01 Ortsspezifische Kulturein -
richtungen 

Förderung der kulturtragenden Vereine 
auf gleichbleibendem Niveau. 

Ja 

04 02 01 Ortsspezifische Kulturein -
richtungen 

Bereitstellung attraktiver Spielstätten, in 
denen ein abwechslungsreiches und 
anspruchsvolles Kulturprogramm mit 
Kleinkunst, Musikveranstaltungen, 
klassischen Konzerten, Lesungen und 
Ausstellungen angeboten wird (neben 
8Giebel). 

Ja 

04 03 01 VHS Die Arbeit der VHS vor Ort wird von der 
Kommune Schalksmühle weiterhin un -
terstützt und gefördert durch die Fort -
führung und Mitgliedschaft im Zweck -
verband, die Bereitstellung geeigneter 
Räumlichkeiten, z.B. innerhalb der 
8Giebel, die Bewerbung von VHS An -
geboten auf der gemeindeeigenen 
Homepage. 

Ja 

04 04 01 Musikschule Volmetal Zeitgemäße Angebote Ständiger Prozess 

04 04 01 Musikschule Volmetal Sozialstaffelung der Gebühren Ständiger Prozess 

04 04 01 Musikschule Volmetal Deckelung des Zuschussbedarfs Nein 

04 05 01 Kultur Dritter Ort Schaffung einer attraktiven Spielstätte 
für das kommunale Kulturprogramm 

Ja 

04 05 01 Kultur Dritter Ort Schaffung einer Begegnungsstätte mit 
einem niederschwelligen Kulturangebot 
(zwangloser Aufenthalt ohne „gebuch -
tes Programm“) 

Ständiger Prozess 

04 05 01 Kultur Dritter Ort Bereitstellung buchbarer Räumlichkei -
ten für Kultur-, Bildungs - und sonstiger 
Veranstaltungen Dritter 

Ja 

04 05 01 Kultur Dritter Ort Schaffung und Erhaltung eines zentra -
len Standortes für die VHS Volmetal – 
Bezirk Schalksmühle 

Ja 

04 05 01 Kultur Dritter Ort Schaffung eines neuen Standortes für 
die Musikschule Volmetal – Bezirk 
Schalksmühle. 

Nein 

05 01 01 Seniorenarbeit Gemeindliche Angebote an den Bedürf -
nissen der Senioren (ab 3. Lebens -
phase) ausrichten mit stärkerer Vernet -
zung der örtlichen Akteure 

Ständiger Prozess 

05 02 01 Sonstige soziale  
Leistungen 

Beratung, Hilfestellung und Unterstüt -
zung bei der Antragstellung zur Leis -
tungsgewährung (nach SGB XII) 

Ja  

05 02 01 Sonstige soziale  
Leistungen 

Schnellstmögliche Weiterleitung der 
vollständig aufgenommenen Rentenan -
träge an den Rententräger 

Ja  

05 02 02 Asylbewerber und Flücht -
linge 

Beratung, Hilfestellung und Unterstüt -
zung bei der Antragstellung zur Leis -
tungsgewährung nach Asylbewerber -
leistungsgesetz 

Ja  
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05 02 02 Asylbewerber und Flücht -
linge 

Förderung des ehrenamtlichen Enga -
gements im Bereich der Integration 

Ja 

06 01 01 Kita Wansbeckplatz Erfüllung des vom Kreisjugendamtes 
festgestellten Bedarfs an Betreuungs -
plätzen für Kinder im Alter von 2 Jahren 
bis zum Beginn der Schulpflicht  

Ja  

06 01 01 Kita Wansbeckplatz Regelmäßige Rezertifizierung des Fa -
milienzentrums 
 

Ja 

06 01 02 Kita Dahlerbrück Erfüllung des vom Kreisjugendamtes 
festgestellten Bedarfs an Betreuungs -
plätzen für Kinder im Alter von 2 Jahren 
bis zum Beginn der Schulpflicht  

Ja 
 

06 01 03 Andere Kitas Unterstützung bei der Erfüllung des 
vom Kreisjugendamtes festgestellten 
Bedarfs an Betreuungsplätzen für Kin -
der im Alter von 4 Monaten bis zum Be -
ginn der Schulpflicht  

Ständiger Prozess 

06 02 01 Kinder - und Jugendarbeit Entwicklung eines Freizeitkonzeptes für 
Jugendliche und Heranwachsende un -
ter Einbeziehung der Zielgruppe bis 
2025  

Nein 

06 03 01 Spiel - und Freizeitplätze Bedarfsgerechter Erhalt oder Erhöhung 
von Qualität und Nutzungswert der 
Spiel - und Freizeitplätze unter Berück -
sichtigung einer möglichen Zentralisie -
rung und Wirtschaftlichkeit  

Ja  

08 01 01 Sportanlagen Bereitstellung eines bedarfsgerechten 
und attraktiven Sportstättenangebotes 
auf der Grundlage der Sportentwick -
lungsplanung, die regelmäßig fortge -
schrieben wird. 

Ständiger Prozess 

08 02 01 Sportförderung Die Gemeinde unterstützt durch die Be -
reitstellung finanzieller und personeller 
Ressourcen und kostenloser Belegun -
gen der Sportstätten die Sportvereine, 
damit das vielfältige örtliche Angebot 
erhalten bleibt.  

Ja 

08 03 01 Hallenbad Löh Die Schwimmhalle Löh soll langfristig 
für den Schulbereich und auch für die 
öffentliche Nutzung erhalten bleiben. 

Ja  

08 03 01 Hallenbad Löh Personeneinsatz und Öffnungszeiten 
sollen optimiert werden. 

Ständiger Prozess 

09 01 01 Räumliche Planung Vorausschauende und am Bedarf ori -
entierte Bereitstellung von Gewerbe-, 
Wohnbau - und Infrastrukturfläche 

Ständiger Prozess 

09 01 01 Räumliche Planung Eine ökologische Bauweise soll nach 
Möglichkeit in der Bauleitplanung Be -
rücksichtigung finden. 

Ja 

09 01 01 Räumliche Planung Brachflächen sollen wieder einer Nut -
zung zugeführt werden. 
 

Ständiger Prozess 
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09 03 01 Finanzierung von Er -
schließungsmaßnahmen 

Erhebung der Beiträge innerhalb von 12 
Monaten nach Abrechnung der Bau -
maßnahme 

Ja  

10 01 01 Maßnahmen der Bauord -
nung 

Erteilung des Einvernehmens und 
Durchführung von Freistellungsverfah -
ren nach der BauO NRW, wobei das 
Baugenehmigungsverfahren über das 
gesetzliche Maß zu beschleunigen ist.  

Ja 

10 02 01 Denkmalschutz Der kontinuierliche (Substanz-)Erhalt 
der unter Denkmalschutz stehenden 
Gebäude im Eigentum der Gemeinde 
wird sichergestellt. 
 

Ja 

10 02 01 Denkmalschutz Die Gemeinde unterstützt die Erhaltung 
der unter Denkmalschutz stehenden 
Gebäude durch Beratung der Eigentü- 

mer. 

Ja 

10 03 01 Wohnungsbauförderung 
 

Erarbeitung eines Kriterienkatalogs  Nein 

10 03 01 Wohnungsbauförderung 
 

Investoren für sozialen Wohnungsbau 
gewinnen 

Ständiger Prozess 

10 04 01 Wohnraumsicherung und 
Wohngeld 

Zügige Hilfegewährung für Bedürftige Ja  

10 04 01 Wohnraumsicherung und 
Wohngeld 

Vorrangige dezentrale Unterbringung Ja 

11 01 01 Gebührenhaushalt Abfall -
beseitigung  

Überschüsse aus der Betriebsabrech -
nung sollen dem Gebührenzahler zeit -
nah wieder zugutekommen 

Ja 

11 02 01 Gebührenhaushalt Ab -
wasserbeseitigung  

Überschüsse aus der Betriebsabrech -
nung sollen dem Gebührenzahler zeit -
nah wieder zugutekommen 

Ja 

11 02 02 Gebührenhaushalt Klär -
schlammbeseitigung 

Überschüsse aus der Betriebsabrech -
nung sollen dem Gebührenzahler zeit -
nah wieder zugutekommen 

Ja 

12 01 01 Öffentliche Verkehrsflä- 

chen 
Erhaltung des Brücken - und Straßenzu -
standes zur Sicherstellung der Ver -
kehrssicherheit; kontinuierliche Durch -
führung von Reparaturen und Erneue -
rungsmaßnahmen zur Erhaltung des 
Anlagevermögens sowie Vermeidung 
eines Investitions - und Unterhaltungs -
staus 

Ja  

12 01 01 Öffentliche Verkehrsflä- 

chen 
Abwicklung des vom Rat beschlosse -
nen mittelfristigen Straßensanierungs -
konzeptes 

Ja 

12 02 01 Verkehrsplanung Erstellung und regelmäßige Fortschrei -
bung eines Verkehrsentwicklungsplans 
für den fließenden und ruhenden Ver -
kehr als Grundlage für Entscheidungen 

Ja 

12 03 01 ÖPNV Die Gemeinde unterstützt einen flä- 

chendeckenden und ausreichend ge -
takteten ÖPNV, um die Mobilität aller 
Einwohner zu gewährleisten; dazu ge -
hört auch eine gute Anbindung an die 
überregionalen Verkehrsmittel. 

Ja  
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12 04 01 Straßenreinigung und 
Winterdienst  

Sicherstellung notwendiger Ressour -
cen für den Winterdienst und die Stra -
ßenreinigung zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit auf den öffentlichen 
Verkehrsflächen auf der Basis von 
Räum - und Streuplänen 

Ja  

13 01 01 Wasser und Wasserbau Nachhaltige Verbesserung der ökologi -
schen Gewässerstrukturen und der – 

qualität als Existenzgrundlage des 
Menschen, als Bestandteil des Natur -
haushalts und als Lebensraum für 
Pflanzen und Tiere 

Ständiger Prozess 

13 02 01 Park - und Gartenanlagen  Sicherstellung eines gepflegten Er -
scheinungsbildes aller gemeindlichen 
Park - und Gartenanlagen 

Ständiger Prozess 

13 03 01 Wald - und Forstwirtschaft Nachhaltige Bewirtschaftung der ge -
meindlichen Wald - und Forstflächen 

Ständiger Prozess 

13 04 01 Kommunale Friedhöfe Zukunftsfähige Entwicklung und Ge -
staltung der kommunalen Friedhöfe 

Ja 

13 04 02 Friedhöfe in anderer Trä- 

gerschaft 
Unterstützung anderer Träger Ja 

14 01 01 Umweltschutz Schaffung und Erhaltung eines gesun -
den Öko-Systems und Förderung von 
Initiativen zur Stärkung des Umweltbe -
wusstseins 

Ständiger Prozess 

14 02 01 Umweltschutz bei Bauleit -
plänen 

Sicherstellung ökologischer Belange im 
Rahmen der Aufstellung von Bauleitplä- 

nen  

Ja  

14 02 01 Umweltschutz bei Bauleit -
plänen 

Sicherstellung und nachhaltige Bewirt -
schaftung der notwendigen Ausgleichs -
flächen 

Ja 

15 01 01 Tourismus und Wirt -
schaftsförderung 

Stärkung des Wohn - und Wirtschafts -
standortes Schalksmühle (u.a. unter 
der Marke: Schalksmühle. 

Ständiger Prozess 

15 01 01 Tourismus und Wirt -
schaftsförderung 

Erarbeitung von örtlichen Handlungs -
empfehlungen aus dem überörtlichen 
Tourismuskonzept (z.B. Volmetalrad -
weg) 

Ständiger Prozess 

15 01 01 Tourismus und Wirt -
schaftsförderung 

Jährliche Durchführung einer Ausbil -
dungsbörse in Zusammenarbeit mit den 
Kommunen OadV (Halver, Kierspe, 
Meinerzhagen, Herscheid) 

Ja 

15 01 01 Tourismus und Wirt -
schaftsförderung 

Etablierung weiterer Märkte fördern 
(z.B. Wochenmarkt, Spezialmärkte) 

Ständiger Prozess 

15 02 01 Beteiligungen  Priorisierung gemeindlicher Interessen 
bei den Beteiligungen und Einbringung 
in die Gremien 

Ja 

15 02 01 Beteiligungen Optimierung der Leistungsfähigkeit und 
Ertragskraft 

Ja 

15 02 01 Beteiligungen 
 

Förderung des Unternehmenszwecks Ja 
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16 01 01 Allgemeine Finanzwirt -
schaft 

Die Gesamtverschuldung der Ge -
meinde, also die Summe aus Investiti -
ons - und Liquiditätskrediten, sollte unter 
60 % des Eigenkapitals liegen. 

Ja 

16 01 01 Allgemeine Finanzwirt -
schaft 

Als Ausgleichsrücklage im Rahmen der 
Bilanzerstellung streben wir einen Be -
stand von 5 Mio. € an. Reduziert sich 
der Bestand auf einen Betrag unter 1 
Mio. €, müssen Verwaltungsspitze und 
Ratsfraktionen über geeignete Maß- 

nahmen beraten. 

Ja 

16 01 01 Allgemeine Finanzwirt -
schaft 

Die Hebesätze der Grund - und Gewer -
besteuer sollten langfristig stabil blei -
ben. 

Ja 

 
 
Begründungen zu Zielverfehlungen:  
• 01 02 04 – Steigerung der öffentlichen Präsenz der Einrichtung und Öffnung der 

Einrichtung einmal wöchentlich sowie Beratung von Nutzern  
Die Stelle war bis 12/2025 vakant und ist seit 01/2026 wieder besetzt. 

• 01 03 01 – Intensivierung von bestehenden Partnerschaften durch stärkere Einbin -
dung von Vereinen und Schulen:  
Kaum Kontakte zu Ruhla seit der dortigen letzten Kommunalwahl mit Bürgermeister -
wechsel 

• 01 03 01 – Unterstützung beim Aufbau von neuen Städtepartnerschaften (z.B. 
Schulpatenschaften):  
Kein Schwerpunktthema für Schulen 

• 01 05 01 – Langfristiger Haushaltsausgleich:  
Seit der Haushaltsplanung 2025 zeichnet sich kein langfristiger Haushaltsausgleich mehr 
ab. 

• 01 07 01 – Beitragsrabatt in der Gebäude - und Inventarversicherung erreichen 
Aufgrund der Entwicklung der Schadenshöhe konnte der Rabatt nicht realisiert werden. 

• 04 02 01 – Sponsoring aufbauen:  
Der Prozess wurde noch begonnen. 

• 06 02 01 – Entwicklung eines Freizeitkonzeptes für Jugendliche und Heranwach -
sende unter Einbeziehung der Zielgruppe bis 2025:  
Der zuständige Fachbereich bittet die Politik die Zielgruppe neu zu definieren. 

• 10 03 01 – Erarbeitung eines Kriterienkatalogs:  
Derzeit kein Bedarf 
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8. Ausblick 
 
In gemeinsamer Arbeit von Aufsichtsbehörden der Kommunen sowie der Gemeinde -
prüfungsanstalt als überörtliche Prüfungseinrichtung und Vertretern der örtlichen 
Rechnungsprüfung (VERPA) ist für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Kom -
munen ein NKF-Kennzahlenset erarbeitet worden. Darin sind die für die Prüfung wich -
tigen Kennzahlen zusammengefasst worden. Es ergibt sich folgende Übersicht der 
wichtigsten Kennzahlen: 
 

 
 
Der Lagebericht soll auch Schlussfolgerungen für die zukünftige Haushaltswirtschaft 
enthalten. Der Bürgermeister hat in der Ratssitzung am 15.12.2025 einen Haushalts -
planentwurf eingebracht, der modifiziert vom Gemeinderat am 23.02.2026 beschlos -
sen wurde. Die im Haushaltsplan 2026 enthaltene Darstellung der Entwicklung des 
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Eigenkapitals - unter Berücksichtigung des Jahresabschlusses 2025 - stellt sich wie 
folgt dar und muss als besorgniserregend eingestuft werden: 
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8.1 Chancen 

Die Chancen der Gemeinde Schalksmühle bestehen weiterhin in einer nachhaltigen 
Stabilisierung der Ertragslage bei gleichzeitig konsequenter Aufgabenkritik und einer 
fortlaufenden Überprüfung der Aufwandseite. Das Haushaltsjahr 2025 hat gezeigt, 
dass sich insbesondere verbesserte Gewerbesteuererträge positiv auf das Jahreser -
gebnis auswirken können.  

Die Gemeinde Schalksmühle hat sich durch die Übertragung des Kanalnetzes auf 
den Ruhrverband zum 01.01.2020 in früheren Jahren zusätzlichen finanzpolitischen 
Handlungsspielraum verschafft und diesen auch zur Entschuldung genutzt. Dieser 
Prozess konnte im Jahr 2025 fortgesetzt werden. Die Investitionskredite wurden wei -
ter deutlich reduziert. Damit ist es gelungen, die Verschuldung weiter zurückzuführen 
und die bilanzielle Ausgangslage in Teilbereichen zu verbessern. Dies ist insbeson -
dere vor dem Hintergrund der allgemeinen kommunalen Rahmenbedingungen als 
positiv zu bewerten. 

Auch die Entwicklung ausgewählter Bilanzkennzahlen zeigt, dass die Vermögens - 
und Kapitalstruktur der Gemeinde weiterhin tragfähig ist. Dies darf jedoch nicht dar -
über hinwegtäuschen, dass die finanzielle Leistungsfähigkeit durch künftige Fehlbe -
träge und hohe Ermächtigungsübertragungen weiterhin erheblich belastet werden 
kann. 

Eine weitere Chance liegt in der Fortsetzung der begonnenen Digitalisierung der Ver -
waltung. Mit der Einführung digitaler Prozesse, insbesondere im Bereich des Rech -
nungsworkflows und des Dokumentenmanagements, wurden in den vergangenen 
Jahren bereits wesentliche Grundlagen geschaffen. Diese Entwicklung ist konse -
quent fortzuführen. Die Digitalisierung bietet nicht nur Potenziale zur Effizienzsteige -
rung und zur Verbesserung interner Abläufe, sondern auch Chancen für bürger -
freundlichere Dienstleistungen und eine höhere Attraktivität der Verwaltung als Ar -
beitgeberin. Gerade vor dem Hintergrund des zunehmenden Fachkräftemangels 
kann dies ein wesentlicher Standortvorteil sein. 

Auch die strategische Steuerung über Produktziele, Kennzahlen und Prioritätenset -
zung bietet Chancen für die zukünftige Entwicklung. Voraussetzung ist allerdings, 
dass notwendige Investitionen, freiwillige Leistungen und personelle Ressourcen 
weiterhin in ein ausgewogenes Verhältnis zur dauerhaften finanziellen Leistungsfä- 

higkeit der Gemeinde gebracht werden. Die im Haushaltsplan 2026 dargestellte Ent -
wicklung des Eigenkapitals macht deutlich, dass hierfür eine hohe finanzpolitische 
Disziplin erforderlich ist. 

Nicht zuletzt liegt eine Chance in der stetigen Weiterentwicklung Schalksmühles als 
Wohn-, Wirtschafts - und Bildungsstandort. Die Attraktivität für Familien, Unterneh -
men und Fachkräfte hängt wesentlich davon ab, ob es gelingt, Infrastruktur, Bil -
dungsangebote, Digitalisierung, Kultur und Lebensqualität trotz angespannter Haus -
haltslage zukunftsfähig zu gestalten. Hierbei kann die Gemeinde an bestehende 
Strukturen und bereits umgesetzte Maßnahmen anknüpfen. 
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8.2 Risiken 

Kommunale Finanzsituation 
Die allgemeine kommunale Finanzsituation bleibt auch im Jahr 2025 angespannt. 
Zwar konnte das Jahresergebnis gegenüber dem Vorjahr deutlich verbessert wer -
den, ein Haushaltsausgleich wurde jedoch erneut nicht erreicht. Hinzu kommt, dass 
konsumtive Ermächtigungsübertragungen in erheblichem Umfang nach 2026 über -
tragen wurden. Diese verschieben finanzielle Belastungen in kommende Haushalts -
jahre und werden die Entwicklung des Eigenkapitals zeitversetzt zusätzlich beein -
trächtigen. Die im Haushaltsplan 2026 dargestellte Eigenkapitalentwicklung ist daher 
weiterhin mit großer Sorge zu betrachten. 

Investitions - und Folgekostenrisiken 
Trotz des fortgesetzten Schuldenabbaus bestehen erhebliche Risiken aus bereits be -
gonnenen, laufenden oder künftig geplanten Investitionsmaßnahmen. Nicht allein die 
Investitionskosten selbst, sondern insbesondere die daraus resultierenden Abschrei -
bungen, Unterhaltungskosten, Personalbedarfe sowie sonstigen Folgekosten belas -
ten die Ergebnisrechnung dauerhaft. Auch wenn Investitionen zur Sicherung und Mo -
dernisierung der kommunalen Infrastruktur notwendig sind, darf ihre langfristige Wir -
kung auf die Haushaltswirtschaft nicht unterschätzt werden. 

Konjunktur - und Steuerertragsrisiken 
Die Verbesserung der Gewerbesteuererträge im Jahr 2025 darf nicht darüber hin -
wegtäuschen, dass diese Ertragsart weiterhin stark konjunkturabhängig ist und damit 
erheblichen Schwankungen unterliegt. Gerade für eine Gemeinde wie Schalksmühle 
können Veränderungen bei einzelnen größeren Gewerbesteuerzahlern erhebliche 
Auswirkungen auf die Haushaltslage haben. Auch im Bereich der Grundsteuer beste -
hen weiterhin Unsicherheiten, insbesondere im Zusammenhang mit der Umsetzung 
der Grundsteuerreform und möglichen Rechtsurteilen. 

Kredit - und Anlagenmanagement 
Die Gemeinde Schalksmühle hat grundlegende strategische Festlegungen für ihr Kre -
ditmanagement, die ihrem Verwaltungshandeln eine klare Verbindlichkeit geben, in der 
Richtlinie für den Abschluss und die Abwicklung von Finanzgeschäften vorbildhaft fi -
xiert. In dieser Richtlinie aus dem Jahr 2018 hat die Gemeinde auch klare Regelungen 
für Geldanlagen festgeschrieben. Anders als dies Richtlinien anderer Gemeinden sug -
gerieren, hat die Gemeinde Schalksmühle tatsächlich eine sicherheits - und liquiditäts -
orientierte Anlagestrategie dokumentiert. Für Schalksmühle hat die Sicherstellung der 
Zahlungsfähigkeit höchste Priorität, daher misst die Gemeinde der Sicherheit von 
Geldanlagen bei der Vorsorge von künftigen Zahlungsverpflichtungen höchste Bedeu -
tung zu. Geschäftsbeziehungen zu privaten Banken, die keinem für die Gemeinde re -
levanten Sicherheitssystem angehören, schließt die Richtlinie der Gemeinde aus. 

Soziallasten und Kreisumlage 
Ein wesentliches Risiko für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde liegt unverän -
dert in den steigenden Soziallasten sowie in der Entwicklung der Kreisumlage. Insbe -
sondere die Aufwendungen im sozialen Bereich und die Belastungen über das Kreis -
jugendamt bleiben für kreisangehörige Kommunen nur bedingt steuerbar. Ohne eine 
strukturelle Entlastung durch Bund und Land besteht hier weiterhin ein erhebliches 
Risiko für die kommunale Haushaltswirtschaft. 



   

19 
 

Asyl, Integration und Unterbringung 
Die Kommunen stehen weiterhin vor der Herausforderung, Flüchtlinge und Asylsu -
chende unterzubringen, zu versorgen und zu integrieren. Auch wenn staatliche Zu -
weisungen in Teilbereichen Entlastung schaffen, verbleiben erhebliche finanzielle, or -
ganisatorische und personelle Belastungen bei den Städten und Gemeinden. Dies 
betrifft insbesondere die Schaffung ausreichender Unterbringungsmöglichkeiten so -
wie die langfristige Integrationsarbeit. 

Infrastruktur 
Die Risiken aus einer über Jahre hinweg vernachlässigten Infrastruktur bestehen fort. 
Dies betrifft sowohl die kommunale Infrastruktur selbst als auch die überörtlichen 
Verkehrswege. Einschränkungen im Bereich von Straßen, Brücken und Schienenver -
bindungen wirken sich negativ auf die Attraktivität des Standortes für Einwohner, Un -
ternehmen und Fachkräfte aus. Gleichzeitig wächst der Druck, bestehende Infra -
struktur instand zu halten oder zu modernisieren, obwohl die finanziellen Spielräume 
begrenzt sind. 

Demografische Entwicklung 
Der demografische Wandel stellt die Gemeinde weiterhin vor erhebliche Herausfor -
derungen. Die Bevölkerungsentwicklung, Veränderungen in der Altersstruktur und 
ein rückläufiger Anteil junger Familien können mittel - und langfristig Auswirkungen 
auf Infrastruktur, Wohnraumbedarf, Bildungsangebote, Betreuungseinrichtungen so -
wie die örtliche Wirtschaftsstruktur haben. Daraus ergeben sich nicht nur planeri -
sche, sondern auch finanzielle Risiken. 

Bildung, Betreuung und Personal 
Im Bereich Bildung und Betreuung bestehen weiterhin Risiken aus personellen Eng -
pässen. Dies betrifft insbesondere die Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Be -
triebs in Kindertageseinrichtungen sowie die künftige Umsetzung des Rechtsan -
spruchs auf Ganztagsbetreuung. Der steigende Fachkräftebedarf kann von den 
Kommunen allein kaum aufgefangen werden. Hinzu kommt, dass auch in der Kern -
verwaltung der Fachkräftemangel und krankheitsbedingte Ausfälle die Aufgabenerle -
digung erschweren können. 

Personalsituation 
Die Personalsituation bleibt insgesamt ein zentrales Risiko. Zwar ist die Gemeinde 
weiterhin bemüht, freie Stellen zeitnah nachzubesetzen; dennoch führen Fachkräfte -
mangel, krankheitsbedingte Ausfälle und strukturelle Veränderungen in einzelnen 
Bereichen zu spürbaren Belastungen. Dies zeigt sich auch daran, dass einzelne Pro -
duktziele aufgrund personeller Vakanzen oder organisatorischer Veränderungen 
nicht erreicht werden konnten. Eine dauerhafte Sicherstellung der Aufgabenerfüllung 
setzt deshalb voraus, dass die Gemeinde als Arbeitgeberin attraktiv bleibt und zu -
gleich ihre personellen Ressourcen wirtschaftlich einsetzt. 

IT-Sicherheit und Digitalisierung 
Mit der fortschreitenden Digitalisierung steigen zugleich die Anforderungen an die IT -
Sicherheit. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass Cyberan -
griffe und Systemausfälle erhebliche Auswirkungen auf die Arbeitsfähigkeit kommu -
naler Verwaltungen haben können. Die Sicherstellung eines angemessenen IT-Si -
cherheitsniveaus erfordert daher auch künftig zusätzliche personelle und sachliche 
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Ressourcen. Diese Aufwendungen sind notwendig, erhöhen aber gleichzeitig den fi -
nanziellen Druck auf den Haushalt. 

Klimaschutz und energetische Anforderungen 
Auch der Bereich Klimaschutz bleibt mit Chancen, aber zugleich mit erheblichen Risi -
ken verbunden. Energetische Sanierungen, klimaschutzbezogene Maßnahmen und 
die Anpassung an neue gesetzliche Anforderungen verursachen zusätzliche Investiti -
ons - und Folgekosten. Zugleich müssen ökologische Ziele und wirtschaftliche Leis -
tungsfähigkeit in ein dauerhaft tragfähiges Verhältnis gebracht werden. 

9. Fazit  

Das Haushaltsjahr 2025 zeigt gegenüber dem Vorjahr eine deutliche Verbesserung 
des Jahresergebnisses. Gleichwohl ist es erneut nicht gelungen, einen Haushalt -
sausgleich zu erreichen. Der Fehlbetrag fällt zwar wesentlich geringer aus als noch 
2024 und liegt zudem deutlich unter dem geplanten Ansatz; dies ändert jedoch nichts 
an der grundsätzlichen Tatsache, dass die finanzielle Lage der Gemeinde Schalks -
mühle weiterhin angespannt bleibt. 

Positiv hervorzuheben ist, dass die Investitionskredite weiter reduziert werden konn -
ten und sich einzelne Bilanzkennzahlen verbessert haben. Auch die Entwicklung der 
Ertragslage im Jahr 2025 zeigt, dass eine Stabilisierung grundsätzlich möglich ist. 
Gleichzeitig machen die hohen konsumtiven Ermächtigungsübertragungen sowie die 
im Haushaltsplan 2026 dargestellte Eigenkapitalentwicklung deutlich, dass die Ge -
meinde nach wie vor vor erheblichen strukturellen Herausforderungen steht. 

Die kommenden Jahre werden daher in besonderem Maße davon geprägt sein müs -
sen, die notwendige Balance zwischen pflichtiger Aufgabenerfüllung, zukunftsorien -
tierten Investitionen und finanzieller Leistungsfähigkeit zu wahren. Dies erfordert eine 
konsequente Prioritätensetzung, eine fortlaufende Überprüfung von Standards sowie 
eine realistische Einschätzung dessen, was dauerhaft finanzierbar ist. Der produkt -
orientierte Haushalt bietet hierfür weiterhin eine geeignete Grundlage. 

Die Gemeinde Schalksmühle verfügt trotz der angespannten Lage weiterhin über 
Entwicklungschancen. Diese können jedoch nur genutzt werden, wenn finanzpoliti -
sche Vernunft, strategische Steuerung und organisatorische Weiterentwicklung dau -
erhaft miteinander verbunden werden. Die zentrale Herausforderung künftiger Haus -
haltsplanungen wird darin bestehen, notwendige Ziele, wünschenswerte Maßnah -
men und finanzielle Tragfähigkeit in ein realistisches Verhältnis zu setzen. 

 
 
Schalksmühle, 31. März 2026     Der Bürgermeister 
         Im Auftrag:   

(Drouvé) 
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